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Abend Ausgabe

Zweiunddreiſtigſter Jabrgang

gale Zeilung

Beſtellungen für die Monate MaiJuni
bei allen Reichspoſtanſtalten 2 M

Für Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu
1,70 M bei einmaliger zu 1,90 M bei zweimaliger Zuſtellung

Bei verſpäteter Beſtellung werden wir ſtets bereit ſein fehlende Nummern unentgeltlich nachzuliefern

Die Expedition

Die Phantaſien des Fürſten Uchtomski
Jn Petersburg giebt es einen einflußreichen Ariſtokraten und

Schriftſteller der in einem beſonderen Vertrauensverhältniß zu
dem Zaren Nikolaus II ſteht Fürſt Uchtomskli hat den Selbſt
herrſcher aller Reußen auf deſſen aſigatiſcher Reiſe begleitet er
hat dieſe Reiſe im Namen des Zaren in einem umfangreichen
Buche beſchrieben er iſt auch Chef der letzten außerordentlichen
ruſſiſchen Geſandtſchaft in Ching geweſen die Rußlands Herr
ſchaft am Pekinger Hof vorbereitet hat er ſteht an der Spitze
der ruſſiſch chineſiſchen Bauk und iſt Herausgeber der St
Petersburgskija Wjedomoſti, einer Zeitung auf deren Stimme
man am Newski Proſpekt zu hören gewöhnt iſt Fürſt Uchtomski
hat einem Deutſchen ſein Herz über die ruſſiſchdeutſche Politik
ausgeſchüttet Dieſer Deutſche war Paul Rohrbach der jetzt
in den Preußiſchen Jahrbüchern die Ergebniſſe der Unter
haltungen veröffentlicht Man kann daraus einiges Neue
lernen Einmal über die oſtaſiatiſchen Vorgänge ſodann aber
über die Einbildungskraft des Fürſten Uchtomski

Jn erſterer Hinſicht iſt es bemerkenswerth daß Fürſt
Uchtomski bekennt er ſtehe in der oſtaſiatiſchen Politik im
Gegenſatz zu dem Auswärtigen Amt Rußlands er ſei durchaus
nicht einverſtanden mit der ruſſiſchen Beſitzergreifung von Port
Arihur und Talienwan Weil er aber dieſe Beſitzergreifung
als eine Folge der deutſchen Beſetzung von Kiautſchou anſieht
ſo hat er auch das deutſche Vorgehen ſcharf getadelt Fürſt
Uchtomski erzählt weiter

Da erhielt ich eines Tages eine Mittheilung aus dem
Miniſterium der deutſche Votſchafter habe ſich über die miß
günſtige Haltung der ruſſiſchen Preſſe betreffs Kiautſchou be
ſchwert Es mag ſein daß Jhrer Regierung daraus eine
Schwierigkeit gegenüber der öffentlichen Meinung bei Jhnen
entſteht Wir mußten alſo ſchweigen Von deutſcher Seite
hatte man ſich vor der Einnahme Kiantſchons an uns gewendet
und die Antwort erhalten die Beſetzung entſpreche nicht den
Wünſchen und Jntereſſen Rußlands Trotzdem wurde ſie
vollzogen Begreiflicherweiſe war unſere Regierung nicht au
genehm berührt aber Grund zur Erhebung eines Konflikts
lag denn doch nicht vor wir blieben höfliche Leute obwohl
man auf uns nicht Rückſicht genommen hatte

Dieſe Mittheilungen ſind wenn begründet einigermaßen
überraſchend Man hat bisher nichts davon vernommen daß
der deutſche Botſchafter in St Petersburg ſich über die
ruſſiſche Preſſe beſchwert habe man hat ebenſowenig erfahren
daß Rußland erklärt hatte die Beſetzung Kiautſchons lanfe

n

ſeinen Wünſchen und Jntereſſen entgegen Jndeſſen was
Deutſchland in China zu thun hat hat es ganz allein zu ent
ſcheiden das iſt nicht abhängig von dem Gutachten oder der
Zuſtimmung der ruſſiſchen Regierung Der Staatsſekretär
v Bülow hat noch am Mittwoch geſagt es könne unbeſtimmt
ſein wann ein Eiſenbahnzug abgeht aber der Reiſende habe
zu ſorgen daß er zur rechten Zeit komme um mitgenommen
zu werden den letzten beißen die Hunde Deutſchland hat
den Zeitpunkt wahrgenommen um ſeine Stellung in Oſtaſien
zu befeſtigen Daß eine ſolche Maßregel den ruſſiſchen Macht
habern nicht gerade willkommen ſein wird iſt zu begreifen aber
in Berlin treibt man deutſche Politik nicht ruſſiſche
Dem Fürſten Uchtomski iſt das Vorgehen der Mächte in
China im höchſten Maße unbequem denn er betrachtet an
ſcheinend das ganze chineſiſche Reich als ruſſiſche Jntereſſen
ſphäre Er hat einige Sorge es könnten in Ching innere Un
ruhen ausbrechen es könne die MandſchuDynaſtie verjagt
werden und das ganze Neich in eine Reihe von kleineren
Reichen auseinanderfallen wobei ſich dann der nationale
Fangtismus gegen alle Europäer richten könue Er meint die
gegenwärtige Lage bedeute für die Pekinger Dyngſtie den
Anfang vom Ende Es regne in Peking Monopole Verträge
und Konzeſſionen auf alle Welt Es gebe zur Zeit im Grunde
keine Regierung in China alle Verträge ſtünden deshalb nur
auf dem Papier Dagegen behauptet Fürſt Uchtomski daß ein
Bündniß zwiſchen England und Japan beſtehe und deshalb ver
langt er als Gegengewicht ein Bündniß zwiſchen Rußland und
Deutſchland dem dann Frankreich beitreten werde

Solche ſchöne Vorſchläge die darauf abzielen neben dem
franzöſiſchen Vaſallen noch einen deutſchen Vaſallen für Ruß
land zu ſchaffen ſind wiederholt in der Preſſe des Zarenreiches
gemacht worden Dabei iſt Fürſt Uchtomski von leidenſchaft
lichem Haß gegen England erfüllt England müſſe durch den
Einmarſch in Jndien zu Grunde gerichtet werden der Weg
nach Jndien ſtehe den n offen Rohrbach erinnert an das
Wort das er von ruſſiſchen Offizieren in Turkeſtan gehört
hatte Dieſe engliſchen Narren ſind nicht Herren vor der
Thüre ihres Hauſes und dazu hat ihr Haus an einer Stelle
ſtatt der Wand ein großes Loch nämlich die PamirgrenzeAlle dieſe Dinge werden in Deutſchland wenig wegr als

Heiterkeit erregen zumal nicht recht zu erkennen iſt welchen
Preis denn Fürſt Uchtomski dem Deutſchen Reiche dafür zahlen
will daß es bereit ſei einen Todesſtreich gegen England zu
führen Fürſt Uchtomski aber vertheilt nicht nur Aſien dieſen
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Dexr Abdrudk unſerer Original Artlkel
iſt nicht geſtattet

Erdtheil ganz allein an Rußland ſondern auch einen er
heblichen Theil von Europa Nach ſeiner Meinung muß man
nämlich den Sultan zu einem kleinen Emir machen Oeſterrei
wird zuſammenbrechen und dann ſoll Deutſchland Cisleithanken
Rußland aber Galizien nehmen Außer Galizien ſoll jedoch
auch noch Kleinaſien an Rußland fallen

Fürſt Uchtomski hat einmal davon gehört daß in Kleingſien
deutſche Eiſenbahnen gebaut ſind Sofort entſteht in ſeinem
Gehirn der Gedanke daß Deutſchland dort Ackerbankolonien
gründen wolle worüber er ſehr aufgebracht iſt Flugs ſchlägt
er den Deutſchen vor nach Südamerika zu gehen Rohrbach
erzählt daß ſchon ein anderer hochgeſtellter Ruſſe ihm geſagt
habe Deutſchland möge doch das faſt menſchenleere Paraguay
einfach einſtecken da es ſich auf die Dauer die Entnationali
ſirung der Deutſchen in den Vereinigten Staaten nicht gefallen
laſſen könne Schade nur daß der hochgeſtellte Ruſſe ebenſo
wenig wie der Fürſt Uchtomski angiebt wie etwa Deutſchland
ſeine Answanderer zwingen könue nicht nach den Vereinigten
Staaten ſondern nach Paraguay und anderen Staaten Süd
amerikas zu gehen Die Hauptſache aber iſt und bleibt für den
Fürſten Uchtomski daß Kleinagſien und die Meerengen Ruß
land gehören daß England Rußlands Feind ſei und bleibe ein
Angriff auf Jndien das britiſche Reich zertrümmern müſſe und
daß zu alledem Deutſchland Hilfe leiſten müſſe Fürſt
Uchtomski ſcheint nicht nur überhaupt an einen Krieg ſondern
ſogar an einen ſchon nghe bevorſtehenden Krieg mit England
zu glauben Für uns folgt daraus nur daß Fürſt Uchtomskt
Pyr ans einen ſtarken und gefährlichen Gegner Rußlands
ſieht
Zu den Phautaſtereien des Fürſten Uchtomski aber wird man
in Deutſchland lächeln Wie ſollte denn das deutſche Volk
irgend ein Jntereſſe haben Rußland von ſeinem gefährlichſten
Nebenbuhler zu befreien Jn demſelben Augenblick wo Eng
land niedergeworfen iſt bereitet Rußland auch ſchon den letzten
Entſcheidungskampf gegen Deutſchland vor iſt England von
der Landkarte verſchwunden dann iſt dem Zarenreich die Welt
herrſchaft geſichert Schon der alte Fritz hat geſagt daß ein
Sieg der Ruſſen im Orient eine Gefahr für Königsberg und
Berlin enthalte Das gilt heute in noch viel höherem Maße
als im vorigen Jahrhundert Deutſchland wird weder die
Hände dazu bieten ſeinen Verbündeten Oeſterreich zu ver
rathen und zu vernichten noch Rußland Schergendienſte im
Kampfe gegen England zu leiſten Jm Gegentheil die dentſche
Nation fühlt ſich der engliſchen immer noch ſtammverwandt
und befreundet genug um ihr Erfolg auch in der Weltpolitik
zu wünſchen zumal da wo Englands Banner weht auch der
deutſche Handel keinerlei Hinderniß findet während wo Ruß
land ſein Panier entfaltet auch alsbald Wälle gegen den
deutſchen Handel errichtet werden

Dentſches Reich
Der Bund der Landwirthe als Vorfrucht der Sozialdemokratie

Ganz ſo günſtig wie die ggrariſche Preſſe es darſtellt
ſcheint es mit ihren Wahlausſichten trotz der Politik der
Sammlung nicht zu ſtehen Jmmer und immer wieder wird

Nachdruck verboten

Drei Brüder Seidel
Von Arnold Wellmer

Was der Fall Zola für Paris das hätte der Prozeß
Seidel für Braunſchweig werden können wenn Braun
ſchweig ein wenig von dem nervöſen Seine Babel im Blut
hätte

Wie Zola ſein zornigtapferes accuse den franzöſiſchen
Miniſtern dem Generalſtab und dem Kriegsgericht ins Geſicht
ſchleuderte um dieſe Helden der Korruption und der Lüge zit
zwingen ihn auf die öffentliche Anklagebank zu bringen und
ihm dort Gelegenheit zu geben laut in die Welt hinans zu
rufen Jhr habt mit vollem niederträchtigen Bewußtſein einen
offenbaren Juſtiz mord an dem unglücklichen Kapitän Dreyfus
begangen indem Jhr den Schuldloſen in den langſamen qual
vollen Tod unter der ſengenden Cayenne Sonne der Teufels
inſel ſandtet um ſo die Schurkereien eines Eſterhazy zu ver
bergen mit dem gleichen Zornmuth warfen die Brüder
Heinrich und Paul Seidel ihre furchtbare Anklage gegen
die braunſchweigiſchen Miniſter vor faſt zweiundeinhalb Jahren
in die Oeffentlichkeit wir klagen Euch an daß Jhr zu bereit
willig Euer Ohr niedrigen Einflüſterungen Verleumdungen
Jntriguen und Kabalen kleiner Geiſter liehet und ſo zuließet
daß unſer theurer hochbegabter Bruder Hermann von ſo geringen
Straßenkläffern in den Tod gehetzt wurde Dies ſtolze Edel
wild ſtarb durch Selbſtmord weil es mit befleckter Ehre
nicht länger leben wollte

Auch dieſe öffentliche Anklage der tief trauernden Brüder
hatte wie bei Zola den Zweck ſetzt uns auf die Anklagebank
daß wir dort Gelegenheit haben die fleckenloſe Ehre unſeres
todten Bruders öffentlich zu beweiſen und ſo wenigſtens den
Namen auf ſeinem Leichenſtein in leuchtender Reinheit ſeinen
Kindern ſeiner Wittwe ſeinen Brüdern und Freunden zu er
halten Es hat etwas lange gedauert bis dieſer Zweck erreicht
wurde 892 Tage nachdem der Chefarzt der chirurgiſchen Ab
theilung des Herzoglichen Krankenhauſes zu Braunſchweig
Profeſſor Dr Hermann Seidel zum tödtlichen Gift ge
griffen hatte weil er auf die Anklage ſeiner untergebenen vier
Aſſiſtenzärzte als verdächtig amtlicher Pflichtverletzung vom
Ach Miniſterium vom Amte ſuspendirt war und zur

isciplinar Unterſuchung gezogen werden ſollte
Jch möchte hier verſuchen zur Charakteriſtik unſerer drei

Brüder Seidel Einiges zu erzählen was ich aus den liebens
würdigen gemüth und humorvollen Büchern des Dichters
Heinrich Seidel zuſammengeleſen und ſonſt gefunden habe

Eigentlich ſind es vier Brüder Seidel die in dem ländlichen
mecklenburgiſchen Pfarrhauſe friſch und fröhlich und in glück
licher Freiheit des Dorfes heranwuchſen und dazu ein ge
liebtes Schweſterlein Aber von dem älteſten Bruder weiß ich
nur daß er jung zur See ging und als weitgereiſter Schiffeé
kapitän die wunderbarſten exotiſchen Thiere mit in die Heimath
brachte als ſeine drei Brüder noch die Schulbänke drückten

Die Liebe zur Natur zu Feld und Wald und See der
Heimath und beſonders zur lebenden Kreatur war allen Brü
dern Seidel von Kindesbeinen an gemeinſam und wuchs mit
ihnen guf von den Eltern gehegt und gepflegt und in liberalſter
Weiſe geduldet wie unſere Stgdtmütter kaum ohne Ent
ſetzen fehen werden

Heinrich Seidel iſt am 25 Juni 1842 im Pfarrhauſo
zu Perlin in Mecklenburg Schwerin geboren Dann folgte der
Bruder Hermann und zuletzt als Neſthäkchen Paul
am 14 April 1858 zu Schwerin geboren Der Vater ſtarb
früh und die prächtige Mutter gönnte ihren friſchen Jungen
und ihrer Liebe zu allerlei Gethier die freieſte Entſaltung Be
ſonders Hermann war ein leidenſchaftlicher Thierfreund und
Naturforſcher und unermüdlich immer nene Kreaturen ins
Haus zu ſchleppen ſorgſam zu hegen und zu beobachten Er
dachte lange daran ſich ganz den Naturwiſſenſchaften zu widmien

Heinrich erzählt uns eine reizende und rührende Geſchichte
von einer zohmen weißen Maus die frei auf dem geräumigen
Arbeitstiſch der Brüder zwiſchen Zumpt und Butltmann umher
lief bis ſie von Hermann mit einer friſch gefangenen
ſchwarzen wilden Mans in einem Käfig zuſammengeſperrt
wurde Aber ſchon in der nächſten Nacht hatte die wilde Maus
ein Loch durch das Brett genagt und war verſchwunden Da
bekam es die zahme Weiße mit der Unruhe mit der Sehu
ſucht nach der wilden Genoſſin und eines Tages war
auch ſie von ihrem ehrten Tiſch echappirt und der
ſchwarzen Frenndin ins Mauſeloch hinter dem Ofen gefolgt
Doch mit großem Rumor und Gequietſch wurde ſie von der
wilden Kolonie aus dem Labyrinth unter dem Fußboden heraus
gebiſſen Jn zitternder Angſt ließ ſie fich wieder auf den
ſicheren Tiſch ſetzen aber von Zumpt s Grammatik ſchaute
ſie beſtändig nach dem Manſeloch hinter dem Ofen wo ihr
ein neues Leben aufgegangen war in Sehnſucht Und
nach einigen Tagen war ſie wieder verſchwunden bis ſie
bluktend todeswund gebiſſen ans dem Manſeloch herans
geſtoßen wurde und am anderen Tage ſtarb und im Garten in
einer Schachtel feierlich begraben wurde Sie erhielt ein
Denkmal mit der Jnſchrift Hier ruhet tief betrauert von

Panl Seidel ſeine weiße Mans

e u cAls Erſatz für die arme weiße Maus bringt der Bruder
Seemann Kapitän eines Hamburg Amerika Dampfers den
Brüdern eines Tages einen ſtattlichen Waſchbären mit den
Hermann bald zu zähmen weiß Aber der Waſchbär bekommt s
nach längerer Zeit gleich der weißen Maus mit der
Sehnſucht nach Entdeckungsreiſen in unbekannte bewohnte
Gegenden ſtreift die Kette ab und wandert durch verſchiedene
Gärten bis er im Tanzſaal der Bürgerreſſource gefaßt
und von einem fachkundigen Fleiſcher kunſtgerecht abgeſchlachtet

wird ſo daß Hermann Seidel nur noch das Bärenfell zu
retten vermag

Eines Tages bringt Hermann Seidel drei kleine Eichhörnchen
mit nach Hauſe und verſucht ſie mit einer Milchflaſche auf
zuziehen Aber ſie ſind noch zu dumm und wollen auf die
kunſtgerecht durch den Korken gebohrte Federpoſe nicht an
beißen Da tritt Heinrich ins Schlafzimmer und ſieht
aus Hermann s Bett nur des Bruders Hintertheile hervor
ragen Hermann was machſt du da Dumpfklingt s unter dem dicken Federbett hervor Jch ſäuge meine

Jnngen Hier im warmen Dunkel fühlen ſie ſich zu Hauſe
bei Muttern und glauben an alles

Hermann s Stolz iſt ein Affe den ein Seemann mitgebracht
hat Seinen Herrn und Meiſter liebt er zärtlich aber alle
anderen Hansbewohner chikanirt er nach Kräften zerrt das
Mädchen an den Haaren reißt der Frau Paſtorin die Wäſche
von der Leine und ſtopft ſie in den ſchmutzigen Riunſtein
klettert fremden Leuten in die Fenſter und legt ſich in fremde
Betten reißt den Pfauen des Advokaten Wulf die prächtigen
Schwanzfedern aus bis eines Tages die Frau Paſtor
Seidel von der geſtrengen Polizei ein Strafmandat über zwei
Thaler erhält wegen unbefugten Umherlaufenlaſſeus wilder
Thiere Das geht ſelbſt über die Geduld der guten Frau
Paſtorin und der Affe kommt uagch Dömitz auf die
Feſtung bekannt durch Fritz Reuter s unfreiwilligen Anfenthalt

Eine andere Thier und Menſchengeſchichte iſt ſo charak
teriſtiſch für des Knaben Hermann Seidel ſicheres und ſelbſt
bewußtes Auftreten daß ich ſie mit Heinrich Seidel s Worten
hier folgen laſſen möchte

Später hatte mein Bruder Hermann einen Thurmfalken
aufgezogen Das Thier führte den Namen Hanne war außer
ordentlich zahm und flog frei umher Wenn mein Bruder ihn
rief ſchwang Hanue ſich von einem benachbarten Dache oder
aus der hohen Luft herab und ſetzte ſich auf ſeine Hand Eines
Tages aber half alles Rufen und Locken nicht der Vogel kam
nicht und man glaubte ſchon er habe das Weite geſucht als
plötzlich acht Tage ſpäter Paul ihn auf dem Hofe eines kleinen
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der Verſuch gemagcht den Kampf gegen die Sozialdemokratie
mit demjenigen für die wirthſchaftspolitiſchen Ziele des Bundes
der Landwirthe zu verquicken Jn den e Nachr, wird
es wiederholt als dringend nothwendig bezeichnet die Vor
bereitungen zur Wahl rühriger und auch energiſcher zu betreiben
als bisher namentlich in den Wahlkreiſen wo es ſich darum
handelt die Sozialdemokratie womöglich in dem erſten Wahl
gange zu verdrängen weil die Stichwahlen erfahrnugsmäßig
zu ihren Gunſten auszufallen pflegen Vor allem möchte man
der Zerſplitterung der Stimmen und damit der großen Zahl
von Stichwahlen entgegenarbeiten die den Spiegel der Volks
meinungen fälſchten

Gegen einen ſolchen Ausfall der Wahl, ſchreibt das Blattgiebt es kein anderes Mittel als den Zuſammenſchluß der
ſtagatserhaltenden Parteien unter vorläufigers Zurückſtellung
alles deſſen was ſie trennt zur Bekämpfung der Sozial

und zur Sicherung einer vernünſtigen Wirthſchaſts
olitik

Wie man ſept ſoll die Bekämpfung der Sozialdemokratie als
Vorſpann gebraucht werden um den Wagen der Agrarier ans
Ziel zu bringen Da wo die vernünftige Wirthſchaftspolitik
des Bundes der Landwirthe eine zu geringe Zugkraft hat
ſollen die Nationalliberalen durch den Sammelruf Nieder
mit der Sozialdemokratie moraliſch gezwungen werden denAgrariern den Steigbügel zu halten Die Zumuthung iſt um

ſo ſtärker als die Fahnenträger der wirthſchaftlichen Sammlung
bei der Aufſtellung ihrer Kandidaten auf die Gefahr daß der
Wahlkreis den Sozialdemokraten zufalle keine Rückſicht nehmen
Es liegt offenbar Syſtem in ſolcher Taktik Die Liberalen
werden ſich hoffentlich hüten den Agrariern zu einem Sirge
zu verhelfen den ſie im nächſten Reichstage ausnutzen würden
um zum Vortheil der überſchuldeten Großgrundbeſitzer die
Jnduſtrie namentlich die AusfuhrJnduſtrie und den Handel
zu Grunde zu richten die Goldwährnng umzuſtürzen und
damit den Lohn der Arbeiter zu verſchlechtern die nothwendigen
Lebensmittel zu verthenern die Freizügigkeit zu beſchränken
die Reichsbank in eine Wohlthätigkeitsanſtalt für nothleidende
Agrarier zu verwandeln Wo die Agrarier zur Herrſchaft
en düngen ſie den Boden für den Sieg der Sozial

emokratie vor zu der ſich diejenigen Wähler wenden werden
die die Ausbeutung des Staates zu Gunſten des Großgrund
beſitzes bekämpfen wollen bei den Liberalen aber keine Unter
ſtützung mehr finden Das Agrarierthum iſt in der That
die Vorfrucht der Sozialdemokratie alſo Nieder mit den
Agrariern

Höhere Getreidezölle

Es iſt offenbar berechnete Abſicht ſeitens der Sammelpolitiker
immer nur ganz verſchwommen von der Nothwendigkeit höherer
Getreidezölle zu ſprechen niemals aber einen beſtimmten Zollſatz
als den in Ausſicht genommenen zu bezeichnen Demgegenüber
verſichert der Vorwärts heute auf das beſtinimteſte daß man

einen Getreidezoll von 8 Mark oder doch wenn man
beſcheiden iſt von 71 M erſtrebt

Dieſe Mittheilungen ſo ſchreibt das ſozialdemokratiſche Blatt
weiter ſind uns vielfach von unterrichteter Seite zugegangen
ſie ſind übrigens mehrfach in die Oeffentlichkeit gedrungen und
ſtets unwiderſprochen geblieben Sie ergeben ſich eigentlich
auch aus der ganzen Situation von ſelber Unſer geſetzwäßiger
Getreidezoll beträgt heute ſchon 5 M er iſt für die Vertrags
länder vorübergehend ermäßigt und außer Kraft geſetzt er
tritt jedoch ſofort wieder in Wirkung wenn die Verträge
erlöſchen Ein höherer Getreidezoll wie ihn die Agrarier in
lantem Toben verlangen heißt alſo höher wie 5 und da
wird man ſelbſt bei Vorausſetzung von ſtarker agrariſcher
Mäßigung auf den Satz von 7 und 8 M ſchließen müſſen

Angriffe auf die Freizügigkeit
Der geſtern mitgetheilte Fall des polniſchen Müllers Ryboriak

der mit Rückſicht auf einige Vorſtrafen die er ſchon vor

von Arbeitsleuten bewohnten Nebenhanſes ſchreien hörte Er
ürzte ſofort zu Hermann und beide begaben ſich ſpornſtreichsdas Nebenhaus Auf dem Hofe war eine ganze Familie

um Hanne verſammelt und der Hausvater fütterte den
ſchreienden offenbar ſehr huugrigen Vogel mit Fleiſch Hermann
ging gerade auf die Gruppe los und nun entſpann ſich folgendes
dramatiſche Zwiegeſpräch

Dat s min ſagte mein Bruder indem er auf Hanne
dentete der als er meinen Bruder erblickte im höchſten Grade
aufgeregt wurde und mit den ſchmählich verſtümmelten Flügeln
ſchlug Der Arbeitsmann ſah meinen Bruder mit pfiffigem
Grinſen von der Seite an Dat gift vel ſo n Vagels
ſagte er

Denn faten S em doch mal an erwiderte mein
Bruder Nun hätte man aber Hanne ſehen ſollen wie
er laut ſchreiend mit den Flügeln ſchlug und mit Schnabel und
Klauen die Hand des Arbeitsmannes von ſich abwehrte
Hermann ſah mit ſtiller Ueberlegenheit dieſem Kampfe zu
endlich ſtreckte er dem Vogel die Fauſt hin und ſprach
Hanne kumm Hopp da ſaß er Triumphirend hielt mein

Bruder dem verblü ften Mann das Thier unter die Naſe
Wat ſeggen S nu

Ja denn ward dat doch wol Ehr Vagel ſin, meinte er
Heinlaut und die beiden Brüder zogen im Triumph mit dem
Wiedergefundenen nach Hauſe

Mit derſelben ſicheren Ueberlegenheit geht Hermann Seidel
auf die Univerſität in den Secirſaal in die chirurgiſche
Klinik des Prof v Bergmann durchs praktiſche Leben
Mit Wißmann finden wir ihn auf wiſſenſchaftlichen Forſchungs
reiſen theilnehmend an den Ausgrabungen des Prof v Kauf
mann in Fajum bei der Ziegelphramide von Hamara
Mit dreißig Jahren iſt er ſchon als Aſſiſtent Volkmann s
in Halle r Er heirathet ein ſchönes liebenswürdiges
nnd reiches Mädchen die Stieftochter des Aegyptologen
und Dichters Georg Ebers und folgt einem ehrenvollen Rufe
als Chefarzt der chirurgiſchen Abtheilung des herzoglichen
Kraukenhauſes nach Braunſchweig Drei liebe ſchöne Kinder

ielen zu ſeinen Füßen Die gute Großmama die alte Frau
aſtorin iſt aus ihrem Mecklenburg dem geliebten Sohne nach
raunſchweig gefolgt Jhr Sohn Heinrich iſt der gefeierte

Dichter der berühmte Vater von Leberecht Hühnchen
und ihr Jüngſter Panl Kunſtſchriftſteller Doktor Kuſtos der
Kunſtſammlungen der königlichen Schlöſſer zu Berlin und
Direktor des uſenms in Monbijou

Hermann Seidel und die Seinen ſind auf der Sonnenhöhe
des Glückes

Da plötzlich vor drei Jahren regen ſich böſe Ge
nſter der Finſterniß Neid Mißgunſt verletzte kleinliche

itelkeit Jntrignen und Kabaglen aller Art den ſieges
an geiſtig überlegenen auch wohl hin und wieder etwas

bermüthigen Chefarzt und das ſtimmführende Mitglied des

bandſto

Zeit erlitten vom berliner Polizeipräſidenten eine Aus
weiſungsverfügung erhielt ſtellt ſich genau genommen bereits

als ein Eingriff in das re heraus Wenn das
antiquirte Geſetz vom 31 Dezember 1842 das für dieſen Fall
auch vom Oberverwaltungsgericht angezogen wurde wieder
mehr in Anwendung kommt dann iſt ſchließlich kein Menſch
mehr ſeines Daſeins ſicher Nun wird es außer dem berliner
Polizeipräſidenten ſchwerlich jemand geben der durch Perſonen
die ſolche Vergehen ſich haben zu Schulden kommen laſſen die
öffentliche Sicherheit oder Moral gefährdet ſieht daß nan ſie
aber trotzdem ausweiſt iſt nur aus dem ganzen Syſtem heraus
verſtändlich das nach jeder Handhabe für die Beſchränkung der
Freiheit der Stgatsbürger ſucht Es ift unverſtändlich wie
das Oberverwaltungsgericht ſich anf die Seite des Polizei
präſidiums ſtellen konnte Die von ihm gezogene Konſequenzjenes preußiſchen Geſetzes beweiſt klar deſſen Kechtswiorigteit

Das preußiſche Geſetz von 1842 hebt thatſächlich die reichs
geſetzlich garantirte Freizügigkeit auf es ſetzt ſich alſo in Wider
ſpruch mit dem Freizügigkeitsgeſetz und iſt daher da Reichsrecht
vor Landrecht geht ungiltig Wie jetzt weiter erwähnt wird iſt
ſchon vor W Monaten auf Grund dieſes ſelben Geſetzes ein
Schmied aus Berlin ausgewieſen worden weil er wegen einer
in der Betrunkenheit begangenen Majeſtätsbeleidigung zu
mehreren Monaten Gefängniß verurtheilt worden war Dem
Mann konnte ſonſt nichts weiter zur Laſt gelegt werden aber
dieſe Verurtheilung genügte für das Berliner Polizeipräſidium
ihn als einen für die öffentliche Sicherheit oder Moralität ge
fährlichen Menſchen zu bezeichnen und auf Grund des 8 2
Nr 2 des preußiſchen Geſetzes über die Aufnahme neu
anziehender Perſonen vom 31 Dez 1842 auszuweiſen Auch
das Oberlandesgericht hat jene Ausweiſung als zu Recht be
ſtehend erklärt da nach dem angezogenen Geſetz die Landes
polizei entlaſſene Sträflinge welche zu Zuchthaus oder wegen
eines Verbrechens wodurch der Thäter ſich als einen für die
öffentliche Sicherheit oder Moralität gefährlichen Menſchen dar
ſtellt zu irgend einer anderen Strafe verurtheilt worden
r von dem Aufenthalte an gewiſſen Orten ausſchließen
önne

Parlamentariſches

Die Regierung hat ſich nach der Rh Weſtf Ztg mit
der Frage beſchäftigt wann die Wahlperiode des Reichs
tages abläuft und ſich nachdem der preußiſche Juſtizminiſter
zu einer gutachtlichen Aeußerung zu dieſer Frage aufgefordert
war in dem Sinne entſchieden daß das Mandat des Neichs
tages vom Tage ſeiner Wahl ab zu rechnen ſei

Parteinachrichten

Den beiden Wahlaufrufen der Sozialdemokraten und
der freiſinnigen Vereinigung iſt nunmehr anch derjenige der
tktonſer vativen Partei der Schirmerin und Hüterin von
Chriſtenthum und Monarchie, gefolgt Wir entnehmen dem
ſelben die folgenden Sätze

Keine Partei hat Anlaß mit größerem Muthe und Selbſt
vertrauen in den Wahlkampf zu ziehen als die konſervative
Partei Der konſervative Gedanke hat im Volke immer mäch
tiger Wurzel gefaßt die geſammte Linke ſieht ſich genöthigt
trotz aller ihrer inneren Zwieſpalte gemeinſame Sache zu
machen um in einem letzten Verſuche dem kräftigen Vordringen
chriſtlich konſervativer Geſinnung im Volke entgegenzutreten

Viel wichtiger als die Abhaltung von Wahlverſammlungen
und die Vertheilung von Flugſchriften iſt die politiſche Klein
arbeit die Propaganda für unſere gute Sache von Perſon
u Perſon von

arteimitglied täglich einige Anhänger zu

herzoglichen Ober Sanitätskolleguums Hermann Seidel mit
Eklat von ſeiner Höhe herabzuſtürzen Der Herr Kollega
Sanitätsrath Dr Mack kommt ihm brüsk in die Quere
und erhält eine ſchallende Ohrfeige

Dat s min So faten S em doch mal an Hanne kumm
Die ärztliche Ehre fühlt ſich durch jene Ohrfeige verletzt und
man erwägt die Ausſchließung Hermann Seidel s aus dem
Aerzte Verbande Braunſchweigs

Jnzwiſchen haben ſeine vier Aſſiſtenzärzte von der chirurgiſchen
Klinik die Doktoren Hornemann Jacobi Beisheim Denecke
mit fleißigem Bemühen einige Dutzend Anklagepunkte gegen
ihren Chefarzt zuſammengetragen und hinter ſeinen Rücken dem
Staatsminiſterium zu Händen des Wirklichen Geh Raths
Hartwieg eingereicht als da ſind Prof Seidel hat Verſt chirurgiſche Jnſtrumente Arzneimittel uſw aus dem

herzogl Krankenhauſe entnommen und für ſeine Privatklinik
benutzt Wir haben den Prof Seidel bei eiligen Operationen
telephoniſch aus ſeiner Privatwohnung berufen und er iſt nicht
gekommen und der Patient iſt inzwiſchen hilflos verſtorben

Gegen dieſe und ähnliche Anſchuldigungen der Aſſiſtenzärzte
iſt der Profeſſor v Bergmann in Berlin mit großer Ent
rüſtung öffentlich aufgetreten und hat darauf hingewiefen
Konnten denn die vier Aſſiſtenzärzte nicht ſelber jene eilige
Operation vornehmen wenn der Chefarzt verhindert war
Dazu ſind die Aſſiſtenzärzte doch da

In dieſen Tagen des Gerichts eilte nun Prof v Bergmann
mit vielen anderen erſten chirnrgiſchen Autoritäten nach Braun
ſchweig um für den todten Kollegen Hermann Seidel
gegen die vier Aſſiſtenzärzte und gegen die Uebereilungen des
Miniſteriums öffentlich Zeugniß abzulegen

Jch möchte hier uur daran erinnern daß ein ſo warm
herziger mitleidiger Thierfreund wie Hermann Seidel als
Knabe war der ſeine drei unmündigen jungen Eichhörnchen im
dunklen Bett ſängte unmöglich hart kalt und mitleidslos
gegen leidende Mitmenſchen ſein konnte

Genng das Miniſterium J Hermann Seidel von
ſeinen Aemtern und jeitete das Disciplinarverfahren gegen ihn
ein und in der Nacht zum 8 Nov 1895 nahm Hermann
Seidel müde und mürbe von der Hetze in jäher Nervenüber
reizung und momentanuer Willensſchwäche in ſeinem Studir
zimmer eine ſtarke Doſis Morphium nachdem er vorher
auf dem Flur ein großes Blatt Papier befeſtigt hatte mit den
Worten Wer dies zuerſt lieſt hole ſofort die
Doktoren Hartmann und Lange herbei

Als die Freunde in banger Ahnung herbeieilten fanden
ſie einen ſterbenden Mann

Die Hetze muß eine furchtbar mürbemachende ſinn
verwirrende geweſen ſein ſonſt wäre Hermann Seidel ſeinen

Gegnern nicht ſo r
Dat s min enn faten S em doch mal an Hanne

Wat ſeggen S nu Dieſer HermannHoppkumm

gegenſeitiger Reſpektirung der Selbſtändigkeit und des Beſitzſtandes der Parteien zu fördern Wo dies nicht Zigt t
auch in bisher nicht konſervativ vertretenenen Wablkreſſen
ſoweit es angeht die Auſſtellung von eigenen Kandidaten zu
einpfehlen damit bei den Stichwahlen der Einfluß unſerer
Partei in die Wagſchale geworfen werden kann Für die
Stichwahlen gilt ebenfalls die Parole Gegen die Sozial
demokratie Wo mit dieſer aber Parteien die in poli
tiſcher und wirthſchaſtlicher Beziehung mit der
Sozialdemokratie gleich zu erachten ſind in
Konkurrenz ſtehen iſt die Entſcheidung von Fall
zu Fall vorbehalten Bei der Aufſtellung von Kandidaten
iſt anf die lokalen Verhältniſſe Rückſicht und deshalb ſchon
jetzt Fühlung mit der Wählerſchaft zu nehmen Es iſt zu
wünſchen daß als Kandidaten auch Vertreter aus dem Hand
werker und Gewerbeſtande ſowie aus dem Kreiſe der länd
lichen Kleinbeſitzer in Ausſicht genommen werden Vor allem
aber iſt auf die Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit des
Kandidaten zu ſehen

Jn Königsberg glaubt man daß eine gemeinſame
Kandidatur aller nichtſozigldemokratiſchen Parteien zuſtande
kommen werde als Kandidat wird der freiſinnig volksparteiliche

Direktor Dr Krieger genannt Bei der letzten Wahl ſiegte
der Sozialdemokrat Rechtsanwalt Haaſe gleich im erſten
Wahlgang

Die dresdener Polizei verbot für den 1 Mai in Dresden
und Umgegend Verſammlungen im Freien Umzüge Maſſen
ſpaziergänge und Anſammlungen

Verwaltung und Rechtspflege
Jn Anlehnung an den ſchon geſtern von uns erörterten

Fall Harden tritt ein münchener Korreſpondent der Frkf
Ztg der Anwendung des Groben Unfnug Paragraphen auf die
Preſſe Strafverfolgung am Verbreitungs ſtatt am Erſcheinungs
ort näher und ſchreibt dabei u g

Es iſt ganz beſonders bemerkenswerth daß zum erſten male
in Bayern ein außerhalb Bayerns erſchienener Zeitungs
artikel verfolgt wird Ein Vorbild haben wir einmal gehabt
als Frhr v Thüngen wegen eines in Würzburg erſchienenen
Artikels in Berlin zur Rechenſchaft gezogen wurde Nun ahmt
man in Bayern dieſes Vorbild nach Dagegen muß mit allen
Mitteln Front gemacht werden Es ſoll hier nicht näher auf
die einſchlägigen Geſichtspunkte eingegangen werden Aber ein
politiſches Moment möchten wir hervorheben Wenn man in
einem Bundesſtaat Artikel die in einem anderen Staate er
ſchienen ſind und deren Verfaſſer auch nicht in dem erſten
Bundesſtaagt ſich befindet verfolgt ſo können ſich ganz ſeltſame
Zuſtände ergeben Nehmen wir an die Regierungen zweier
Bundesſtaaten ſeien in irgend einer Frage in Differenz Die
Zeitungen des einen Bundesſtagates vertheidigen den Stand
punkt ihrer Regierung mit allem Nachdruck Darüber ärgert
ſich die Regierung des andern Bundesſtaates und ſie läßt alle
Zeitungen die in ihr Territorinm gelangen gerichtlich ver
folgen Sie werden auch verurtheilt und die Regierung
Bundesſtaates iſt zum Strafvollzug verpflichtet Obwohl ſie
die Artikel billigt obwohl ſie dieſe vielleicht direkt oder indirekt
inſpirirt hat Der andere Bundesſtagt ſtraft alſo die Redac
teure und Verleger dafür daß ſie die Jntereſſen des Heimath
ſtaates vertreten haben Er könnte ſie ſogar an jedem Orte
wo das Blatt in dem verfolgenden Bundesſtaat geleſen wird
einzeln zur Aburtheilung bringen Wären das nicht ungeheuer
liche Zuſtände Aber ſie ſind möglich Das ſollten ſich doch
auch die Regierungen ernſtlich vor Augen halten und dafür
ſorgen daß nicht Präcedenzfälle geſchaffen werden die ſpäter
die Begründung für eine ſo unſinnige und barbariſche Behand
lung abgeben könnten

Da die Feſtſtellung und Veröffentlichung des im laufenden
Steuerjahre kommunalſteuerpflichtigen Reineinkommens der
Staatseiſenbahnen erſt in der zweiten Hälfte des Etats

Mund zu Mund Es trachte jedes jahres erfolgen kann ſo hat der Miniſter der öffentlichen Ar
gewinnen beiten die königl Eiſenbahn Direktionen ermächtigt den darum

dann wird ſich das am Wahltage reichlich bezahlt machen nachſuchenden berechtigten Gemeinden und Kreiſen auf die dem
Hinſichtlich der Wahltaktik bringen wir den folgenden Beſchluß nächſt von dieſen endgiltig feſtzuſetzenden Einkommenſteuern
des Dresdener Parteitages in Erinnerung Bei den nächſten Vorſchüſſe bis zur Höhe desjenigen Steuerbetrages zu zahlen
Reichstagswahlen iſt überall als vornehmſtes Ziel die Be zu welchem der
kämpfung der Sozialdemokratie und ihrer Helfershelfer ins wenn der im Etatsjahre 1898/99 in den betr Gemeinden oder
Auge zu faſſen Jn den Wahlkreiſen iſt ein Zuſammengehen Kreiſen zu verſteuernde Einkommensantheil die Höhe von drei
der Ordnungsparteien gegen die Sozialdemokratie unter voller Vierteln des im Vorjahre verſteuerten erreichen würde

a äh wenn

iſenbahnfiskus herangezogen werden könnte

Seidel hätte den braunſchweiger Herren eine ganz andere Klinge
zeigen müſſen

Die einſchneidenden Gerichtsverhandlungen haben uns dies
Seelenräthſel auch nicht gelöſt

Die arme alte Mütter iſt ihrem Hermann bald mit ge
brochenem Herzen zu Braunſchweig in die Grube gefolgt

Die wackeren Brüder Heinrich und Paul kamen als Ehren
retter und Rächer des todten Bruders auf die Anklagebank

Wie werden da ihre Gedanken und Herzen zurückgeflogen
ſein in die friſche freie fröhliche Knabenzeit die ſie einſt in
der mecklenburgiſchen Heimath mit dem geliebten frohmuthigen
Bruder und allerlei Gethier in Feld und Wald verlebten
An Heinrich s warmherziges Gedicht An Hermann, mit
dem er dem damals noch ſo lebensfriſchen glücklichen Bruder
ſein neueſtes Skizzenbuch Allerlei Thiere und andere Ge
ſchichten widmete ließ er den Geiſt des Heimathswaldes zu
Hermann ſprechen

Kennſt du mich noch Jch bin der Geiſt des Waldes
Des Heimathwaldes der dich einſt umrauſchte
Wir kannten uns gar wohl Jn meinem Reich
Warſt du ein ſteter Gaſt Du liebteſt mich
Du liebſt mich auch noch heut das weiß ich wohl
Vor allem aber war dir lieb und werth
Die vielgeſtalt ge buntgefärbte Schaar
Der Vögel wie ſie groß und klein vom winz gen

u rig bis zum mächt gen Aar die Fluren

ie r de tenDu liebteſt ſie und ſpürteſt eifrig an
Jhr Treiben und ihr Thun Was in den Wipfeln
Sein Liedchen ſchlug was auf dem Boden lief
Was ſingend durch die Büſche ſprang was lieblich
Jm Blaun verloren jauchzend tirelirte
Was heimlich im Geröhricht zwitſcherte
Was auf den Waſſern ſchwamm und was im Blauen
Mit heiſ rem Schrei die mächt gen Kreiſe zog
Nicht wahr dies alles iſt dir wohlbekannt

Jch dachte einſt du würdeſt bei mir bleiben
Du dachteſt ſelber ſo Dein Streben war
Ein Forſcher einſt zu werden der im Wald
Und auf der Flur das liebliche Geheimniß
Der ſchaffenden Natur belauſcht

aſt du erwählt und köſtlich iſt auch diesZehn was iſt beſſer wohl als Wunden heilen

Was göttlicher als Leiden zu vermindern
Was edler als ein Samariter ſein
Doch ſchwer iſt auch was du dir auserwählt
Der ſteten Mühſal und der Plage voll
Drum biſt du von der Arbeit müd und matt
Laß deinen Blick auf dieſe Blätter ſchweifen
Durch die ein Waldduft weht aus jener Zeit
Da noch dein Ohr den holden Stimmen lauſchte
Der Wald der Heimath noch dein Haupt umranſchte

Ein andres

Welche traurigen Gedanken ſind das heute
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Die württembergiſche Juſtizverwaltung hat den
preußiſchen Staatsanwaltſchaftsrath nicht mitgemacht Durch
ſoeben bekannt werdenden Erlaß des Juſtizminiſterinms iſt dem
Oberſtaatsanwalt der Titel Generalſtaatsanwalt und den
Erſten Staatsanwälten der Titel Oberſtagtsanwalt verliehen
worden Die Staatsanwälte behalten ihre Titel

Die Lycker Strafkammer verurtheilte den Redacteur
Bahrke der Gazeta Ludowa wegen Beamtenbeleidigung und
Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten zu vier Monaten Gefängniß

Volkswirthſchaftliches

Die kölner Handelskammer will eine Anzahl größerer
Geſchäſtshänſer daſelbſt die einen bedeutenden Packetſendungs
verkehr haben auffordern ſich dem neuen Einlieferungs
verfahren von Poſtpacketen anzuſchließen demzufolge die
Firmen auf Grund einer mit der Poſt getroffenen Vereinbarung
ihre Packete ſelbſt wiegen mit Poſt Aufgabezetteln bekleben und
in Annahmebücher eintragen können

Heer und Flotte
Die jetzt feſtſtehende dauernde Verwendung der Marine

Jnfanterie als Schutztruppe für Kiautſchou wird von dem
Hann Cour als ein ſichtbares Zeichen dafür angeſehen daß

das Gebiet für immer der Marine unterſtellt bleiben
ſoll Der früher einmal gehegte Gedanke das Gebiet der
Kolonialverwaltung zu unterſtellen ſcheine ganz aufgegeben zu
ſein Die Verwaltung in ihrer ganzen Bildung wie in ihren
Perſönlichkeiten verwachſe nach und nach auch ſo mit der
Marineverwaltung daß ſpäter eine Trennung ſchwer ſein würde
Weiter ſchreibt das Blatt noch

Das Kiautſchougebiet iſt auch dadurch von allen deutſchen
Schutzgebieten unterſchieden daß es vor allem maritime An
forderungen ſtellt und zu einem Seehandelsplatze ausgebildet
werden ſoll Bemerkenswerth iſt die Abſicht der Marine
verwaltung ſo bald wie möglich die Selbſtverwaltung nach
engliſchem Muſter dort einzuführen Nach der Erwerbung
von Kamerun hatte Fürſt Bismarck die Abſicht dort die
deutſchen Kaufleute zur Mitwirkung heranzuziehen Dieſe
wichen aber aus es mußte eine reine Reichsverwaltung ein

erichtet werden Es iſt zu hoffen daß ein neuer ſolcher
Verſuch in Kiautſchon beſſer gelingt

Zur Vergrößerung des Truppenübnngsplatzes beim Lock
ſtedter Lager iſt nunmehr beſtimmt worden daß im nächſten
Jahre das ganze Dorf Ridders und die ganze Gemarkung in
den Uebungsplatz einbezogen werden und die letzten Beſitzer ihre
Wohnungen bis zum I März 1899 räumen müſſen Der An
kauf des ganzen Dorfes wird dem Fiskus auf reichlich
768,000 M zu ſtehen kommen außerdem hat der Staat noch die
am eg den Gebäude mit den darauf ruhenden Laſten zu über
nehmen

Soziale Angelegenheiten
Die gegen die Streiks im Baugewerbe gerichteten Be

ſchlüſſe die der Jnnungsverband deutſcher Bangewerksmeiſter
auf ſeinem letzten Delegirtentage gefaßt hat gewinnen jetzt
praktiſche Bedentung Angeſichts der verſchiedenen Ausſtände
der Maurer und Zimmerer in der Provinz Brandenburg hat
der Berliner Bund der Bau Manrer und Zimmermeiſter ein
Rundſchreiben erlaſſen das in der Aufforderung an die Meiſter
gipfelt keinen Geſellen aus Orten einzuſtellen an welchen ein
Streik ausgebrochen iſt um nicht mittelbar die im Kampfe
liegenden Arbeitgeber zu ſchädigen Gleichzeitig ſind auch den
Arbeitsnachweiſeſtellen der Jnnungen entſprechende Weiſungen
zugegangen Für Berlin ſpeziell wo zur Zeit eine ſehr rege
Bauthätigkeit herrſcht würde dieſe Maßnahme falls es gelingen
ſollte ſie vollſtändig durchzuführen von weittragender Bedeutung
ſein Es werden Verſuche gemacht auch den neugegründeten
Bund der Bau Arbeitgeber dem zahlreiche Nicht Jnnungsmeiſter
angehören im gemeinſamen Jntereſſe zur Anerkennung dieſes
Verbandsbeſchluſſes zu veranlaſſen

Ansland
Der ſpaniſch amerifaniſche Krieg

Die Signatur der gegenwärtigen militäriſchen und maritimen
Lage iſt die Zerſplitterung der Kräfte Es kann dabei alſo
noch von keinem eigentlichen Kriegsſchauplatze von keiner Ge
legenheit zu einem Abwägen der beiderſeitigen Kräfte die Rede
ſein Die Abſchätzung dieſer Kräfte iſt alſo derzeit von ſehr
problematiſchem Werthe Die Flotten Nordamerikas und
Spaniens halten ſich was das Material der Schiffe betrifft
ungefähr die Wage zumal beide Staaten auffallend lange ge
zögert haben den Errungenſchaften der neueſten Zeit Rechnung
zu tragen Amerika hat ſich mit einigen foreirten hyper
modernen Experimenten der Erfindung von Dynamitkreuzern e
befaßt aber im Bau wahrhaft moderner leiſtungsfähiger
Kriegsſchiffe iſt Spanien ſeit dem Streit um die Karolinen
eigentlich raſcher vorgeſchritten Jn Waſhington erregt eine
Rede großes Aufſehen die am Montag der Sengtor Butler
von Nordkaroling zur Marinebill gehalten hat Er erklärte
die Panzerung der amerikaniſchen Kriegsſchiffe für
mangelhaſt Beſonders ſei das der Fall mit den Schlacht
ſchiffen Maſſachuſetts Texas und New York Sofort
entgegneten ihm mehrere Sengtoren daß ſolche Anklagen nicht
zu ſolch kritiſcher Zeit erhoben werden ſollten Sie könnten
Spanien nur nützen Senator Butler erwiderte aber daß die
die ſolche Kriegsſchiffe einer Gefahr ausſetzen die wirklichen
Schädiger ihres Vaterlandes ſeien Darauf verlas er einen
Bericht des Repräſentantenhauſes der ſich unzweifelhaft auch

e

in den Händen der ſpaniſchen Regierung befinde worin aus
re wird daß die amerikaniſchen Panzerplatten mangelhaft

ind Senator Stewart rieth darauf keine weiteren Verträge
zum Bau von Kriegsſchiffen abzuſchließen bis ſich die moder
nen Panzerſchiffe in dieſem Kriege bewährt hätten Die erſte
Seeſchlacht könne eine gleiche Revolution im Bau der Kriegs
ſchiffe erzengen wie ſie die Monitore im amerikaniſchen Bürger
kriege erzeugt hätten Andere Senatoren pflichteten dieſer Anſicht
bei Die bisherige Thätigkeit der amerikaniſchen Marine auf
den verſchiedenſten Punkten hat ebenſo wie ihre Kaperei wenig zu
bedeuten wohl aber merkt man ein nicht unbedenkliches Aus
einanderſtreben der amerikaniſchen Seeſtreitkräfte während
Spanien ſeine Kriegsflotte allerdings ſehr zurückhaltend aber
weitaus konzentrirter zeigt Die ſechs ausgezeichneten Panzer
kreuzer der ſpaniſchen Flotte die zwei ganz modernen Schlacht
ſchiffe Carlos und Pelayo ſind bisher gar nicht von
der Stelle gegaugen und auch die zwei Kreuzer erſten Ranges

Vizcaya und Admiral Oquendo, welche in den kubaniſchen
Gewäſſern ſtationirt waren ſind verſchwunden, jedenfalls um
die ſtarke Torpedoflotille abzuholen und zu eskortiren Nach
alledem wäre es voreilig jetzt ſchon von Äktionen zu ſprechen

Nach einer Meldung des Piccolo erſuchte Nordamerika die
Torpedofabrik Whitehead in Finme um Ueberlaſſung
ſämmtlicher fertiger für Japan und Braſilien beſtimmter Tor
pedos Japan antwortete ablehnend wogegen mit Einverſtändniß
Braſiliens ſechzig fertige Torpedos an Amerika ab
getreten wurden Von dieſen ſollen dreißig bereits ab
geſchickt ſein

General Blanco telegraphirt daß bei Havanna ein ameri
kaniſcher Kreuzer aufgelaufen ſei Zum Bombarde
ment von Matanzas kam es nach einer londoner Meldung
aus amerikaniſcher Quelle wie folgt Der Kreuzer New York,
den Admiral Sampfon ſelbſt als Flaggſchiff kommandirte ſollte
nur einige Probeſchüſſe abgeben um die Stärke der Forti
fikationen zu erkennen welche man die Spanier am Fort Maija
anlegen ſah Da feuerte plötzlich das Fort Punta Rubal Caya
und faſt gleichzeitig begannen die gewaltigen Geſchoſſe vom Fort
Maija kurz vor den Amerikanern niederzuſauſen Jetzt traten
auch Puritan und Cincinnati in das Gefecht ein Eine
zwölfzöllige Granate vom Puritan platzte mitten in einer
ſpaniſchen Batterie dieſe vernichtend New York nahm mit
aller Kraft den Kampf gegen das Fort Maija anf und bald mit
Erfolg Rieſige Rauchwolken und Staub verriethen wo die
amerikaniſchen Granaten geplatzt waren dann näherte ſich

New York auf 250m und ſchoß alle drei Minuten eine Granate
nach dem Fort Rubal Caya die ebenfalls Verwüſtungen an
richteten Die ſpaniſchen Forts hatten 25 die Amerikaner
86 Schüſſe abgegeben als der Admiral angeſichts der Zerſtörung
der Forts das Feuer einſtellte 7 Arger Sturm raſte dabei längs
der ganzen Küſte

Der ſtarke Bereicherungstrieb der Yankees zeigt
ſich auch bei den Lieferanten von Kriegsmaterial in recht be
zeichnender Weiſe Der Köln Volksztg wird hierüber aus
New York vom 16 April geſchrieben Nicht nur daß ſie die
Bundesregierung überfordern und betrügen wie ſie nur können
es werden auch Lebensmittel e nach Kuba für die ſpaniſchen
Truppen geliefert Die Ward Line Steamſhip Co hat das Ge
ſchäft förmlich übernommen Jn den nächſten Tagen läßt ſie
täglich etnen Dampfer nach Havanna abgehen deren jeder
7000 Säcke Mehl à 200 Pfund mitnimmt Andere New Horker
Kaufleute haben Lieferungen nach Kuba deren Charakter man
nicht kennt im Werthe von 40,000 Dollar übernommen Alle
dieſe Lieferungen gehen mit Schiffen der Ward Line denen die
amerikaniſchen Kriegesſchiffe nichts thun können da ſie das
Sternen und Streifen Banner an der Gaffel führen und die
Spanier ſind auch darüber orientirt ſo daß ſie dieſelben eben
falls zufrieden laſſen Hieſige Blätter tröſten ſich über den
Mangel an Patriotismus mit der Erwägung die gelieferten
Waaren ſeien ſo ſchlecht daß ſie in Bezug auf Qualität wohl
alles zu wünſchen übrig laſſen dürften Der Grundſatz non
olet iſt alſo zu vertheidigen da mit der Lieferung ſo ſchlechter
Waaren eine Schädigung des Feindes verbunden iſt Echte
Yankee Moral

OeſterreichUngarn
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde geſtern

die Berathung der Sprachenanträge fortgeſetzt Der erſte
Autragſteller Prinz Liechtenſtein chriſtlich ſozial führt in
längerer Rede aus Wenn die Tſchechen Frieden wollen müſſen
ſie das Prinzip annehmen daß in tſchechiſchen Gegenden
tſchechiſch in deutſchen Gegenden deutſch und in gemiſchtſprachigen
Gegenden doppelſprachig amtirt wird Der Redner weiſt darauf
hin daß beide Nationalitäten getrennt wohnen ſo daß dieſes
Prinzip leicht durchzuführen ſei und tritt für die deutſche Staats
ſprache ein Seine Partei halte an der deutſchen Gemeinbürg
ſchaft feſt und werde ſtets für die bedrückten Stammesgenoſſen
eintreten Lebhafter Beifall auf der ganzen deutſchen Linken
Die Verhandlung wurde ſodann abgebrochen

Die öſterreichiſchen Kupfermünzen auf einen ſowie
quf einen halben Kreuzer lautend werden am 1 Juli außer
Kurs geſe und alsdann im Privatverkehr nicht mehr an

genommen sTürkei
Die türkiſchen und ſerbiſchen Delegirten für die Be

rathungen eines Handelsvertra ges hielten geſtern die erſte
Sitzung ab

Jm Vilajet Hedſchas herrſcht Hungersnoth Der
Sultan ordnete Sammlungen zur Beſchaffung von Getreide an
und zeichnete dazu ſelbſt 1500 Pfund gDer diplomatiſche Agent Bulgariens Markow überreichte

a e

im Vilajet Ues küb und die Depeſche der Pforte vom 10 April1897 hingewieſen wird welche anordnet die große Sir in
Kumanova den Bulgaren die kleine den Serben zur Benutzung
zu überlaſſen Die Note enthält einen Proteſt gegen die beab
ichtigte Wiedereinführung des früheren Turnus im Weeſſeleſen

klagt den Vali Hafiz Paſcha der Parteinghme für die Serben
an und weiſt auf die Gefahren hin welche eine ſolche Haltung
hervorruſen müſſe da ſie das Vertrauen der Bulgaren zur
Pforte erſchüttere

Die Pforte beantwortete die engliſche Note betreffend die
Quai DTaxe in günſtigem Sinne und hat für die Regelung der
Frage eine gemiſchte Kommiſſion auf Sonnabend zur Berathung
eingeladen in welcher alle diplomatiſchen Miſſionen vertreten
ſein werden

Einer geſtern in Konſtantinopel eingetroffenen Meldung zu
folge erfolgt die Ankündigung der griechiſchen Anleihe am
2 Mai die Emiſſion derſelben am 10 Mai

Nußland
Auch die ruſſiſche Regierung beabſichtigt die Verſtaat

lichung des Telephonweſens Jm Jahre 1901 läuft die
der Telephon Company Bell ertheilte Konzeſſion ab und
die Hauptverwaltung der Poſten und Telegraphen hat beim
Reichsrathe beantragt daß vom genannten Jahre ab die Ver
waltung des Telephonweſens ihr als Monopol übertragen wird
Anderſeits werden auch ſeitens des Stadtamts Magiſtrats und
der Duma von Petersburg Schritte geſchehen um die Uebergabe
der Verwaltung des Telephonweſens der Reſidenz an die Stadt
ſelbſt zu erwirken Unter allen Umſtänden wird eine ſehr be
trächtliche Verbilliguug dieſes Kommunikationsmittels für die
Zukunft angeſtrebt werden die Bell Company erhebt bei
ſpielsweiſe von den Petersburger Abonnenten eine achtfach höhere
Zahlung als die im Dentſchen Reiche eingeführte

Afrika
An der engliſchen Goldküſte hat nach einer Meldung aus

Accra die Einführung der Häuferſteuer große Auf
regung verurſacht Der König und das Volk ſagen daß ſie die
Steuer nicht bezahlen können Der Gouverneur iſt jedoch ent
ſchloſſen ſie einzutreiben Das Haus des Königs iſt ſchon
wegen Unterbleibens der Zahlung beſchlagnahmt worden
Wahrſcheinlich wird es zu ernſtlichen Ruheſtörungen
kommen Das Volk hat den Kolonialminiſter Chamberlain tele
graphiſch um Suspendirung der Steuerverordnung gebeten
Wie das Renter ſche Bureau erfährt ſoll die Häuſerſteuer
die lokalen Zwecken dienen ſoll auf die Stadt Accra beſchränkt
bleiben und nicht in der ganzen Goldküſten Kolonie erhoben
werden wie es in der Kolonie Sierra Leone der Fall iſt

Mittel und Südamerika
Bei der Spannung zwiſchen Nikaragua und Coſtarica

die wahrſcheinlich zum Kriege zwiſchen dieſen beiden mittel
amerikaniſchen Republiken führen wird ſoll es ſich in der
Hauptſache um einen perſönlichen Antagonismus zwiſchen den
beiden Präſidenten und um die Begünſtigung handeln die
Coſtarica den ſeit September ſich folgenden Aufſtänden gegen
den Präſidenten Zelaya von Nikaragua gewährt indem es
die Vorbereitungen dazu auf ſeinem Gebiet unterſtützt oder
doch wenigſtens zuläßt Falls es zum Kriege kommt ſo dürfte
übrigens der Zerfall der größeren Republik bevorſtehen da
Salvador entſchloſſen iſt ſich trotz des Vertrages von Amapala
nicht am Kampfe zu betheiligen

Gerichtsverhandlungen
Halle 28 April Jn der heutigen Schwurgerichts

ſitzung war wegen Meineids angeklagt der Arbeiter Wilh
Merker aus Greppin auf Grund der Beſchuldigung am
1 Juli 1897 vor dem Schöffengericht in Bitterfeld in einer
wider den Arbeiter Hermann Lebe daſelbſt verhandelten Straf
ſache wiſſentlich ein falſches Zeugniß mit einem Eide
bekräftigt zu haben Der Angeklagte iſt aus Bülzig Kreis
Wittenberg gebürtig 36 Jahre alt unverheirathet unbeſtraft
Bei jener Sache wider den Arbeiter Lebe hatte es ſich um ge
fährliche Bedrohung gehandelt Lebe hatte gedroht ſeine Ehe
frau mit einem Beile lodtſchlagen zu wollen Der jetzige An
geklagte war damals als Zeuge vernommen worden und be
kundete u er habe in keinem unerlaubten Verhältniſſe zu Frau
L geſtanden und ihr auch nicht verſprochen ſie ſpäter zu heirathen
Aus Sittlichkeitsrückſichten wurde die Verhandlung unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit geführt Zur Beweisaufnahme war die
Vernehmung von 25 Zeugen angeordnet wodurch ſich die Ver
handlung bedeutend in die Länge zog Der Angeklagte blieb
von Anfang bis zu Ende bei ſeiner Erklärung er habe als
Zeuge in der Lebe ſchen Sache die Wahrheit geſagt Desgleichen
bekundete Frau Lebe unterm Eide niemals mit dem Angeklagten
der in Bitterfeld und in Greppin bei ihr Koſtgänger war in
unerlaubtem Verhältniß geſtanden zu haben Sie iſt 40 Jahre
alt ſeit 20 Jahren verheirathet und Mutter von ſechs Kindern
Von ihrem Manne lebt ſie ſeit dem Juli v J getrennt und
hat gegen ihn die Scheidung beantragt wegen jener Bedrohnung
und Ehbebruchs wogegen er ebenfalls den Eheſcheidungsantrag
geſtellt hat Wegen der Bedrohung war Lebe zu 50 M
Geldſtrafe verurtheilt unter Berückſichtigung daß er
gereizt worden ſei Für den Angeklagten Merker kam in
Vetracht daß er als Zeuge in der Lebe ſchen Sache durch An
gabe der Wahrheit ſich ſelbſt eine Verfolgung wegen eines Ver
brechens oder Vergehens hätte zuziehen können Dieſer Umſtand
bildet beim Meineid einen Strafmilderungsgrund Der
Spruch der Geſchworenen lautete auf Verneinung der Haupt
ſchuldfrage worauf Freiſprech ung des Augeklagten und deſſen
Entlaſſung aus ſeiner ſeit dem 22 Februar währenden Unter

dem Großvezier eine Note in welcher auf den Befund der
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Unterſuchungskommiſſion den Beſchluß des Adminiſtrationsraths
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ſpiegel Bettſtellen Steg undWaſchliſche Sophas Stühle e

b wegen Abnahme Verweige
rung8 Hühner und 1 Hahn
Mirseh Gerichtsvollzieher

An
Sonnabend den 30 April erVormittags 11 Uhr verſteigere i ich

Geiſtſtraße 39 hier zwaugsweiſe
eine Blechſchneidemaſchine Gar
dinen eine Büſte mit Sänle
Bilder eDietze Gerichtsvollzieher

Mit 3 Beiblättern

ne r

n
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